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Dir «Nachrichten»
erscheine » jeden Dienst
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men alle Postämter.
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zeile oder deren Raum
9 für auswärts l
Sgr . Annoncen neh¬
men entgegen : Die
HH . E . Schlotte in
Bremen, Haasenstcin
n . Vogler in Ham-
bnrg , Büttner uns
Winter in Oldenburg

ür Stadt und
^ 84. Sonnabend , den 18 . Juli 1874.

Politische Rundschau.
— Der Reichskanzler hat dem Äundcsrath einen den briti¬

schen Vorschriften entsprechenden Entwurf der Roth- und Lovtsen-
ffgnalordnnng für Schisse ans Sec und ans den Küstengewässcrn
zur Beschlnßnahme vorgelegt.

— In Berlin sind neuerdings mehrere Cholcrafälle con-
statirt worden . Die Blätter ' warnen , obwohl bislang kein Grund
zur Furcht vor einem epidemischen Auftreten der Krankheit vor¬
handen , sei , vor Diütfehlern und Erkältungen.

— Wie der « Schl. Pr .
" ans Wien gemesdct wird , soll

der Zustand des Exkönigs Georg von Hannover, welcher
in Folge der Operation eines Unterlcibsgeschwürs bedenklich er¬
krankt ist , ein hoffnungsloser sein . Die kürzlich erfolgte Opera--
tion soll hestige innere Blutungen erzeugt und dadurch die Krise
beschleunigt haben.

— Wie der ,,K . Z .
" mitgethcilt wird , wären in Paris

in gewissen Kreisen schon einige Tage vor dem Kissinger Atten¬
tat Gmülstc von ernsten Ereignissen in Deutschland in Umlauf
gewesen.

— AnS Konstantinopel, 15 . Juli , wird gemeldet : Heute
Nachmittag brach im Galataviertcl ein großes Feuer ans, wel¬
ches um 7 Uhr Abends noch fortdanene.' -

— Die » Eorr . HavaS " meldet : » Der Expfarrcr und Ban-
denchcfSanta Cruz führt in Paris ein gar beschauliches Leben
und würde kein Mensch , der das kleine , dicke , untersetzte, gnt-
müthig drcinschancndc Männlein sieht , glauben, daß dies der be¬
rüchtigte Santa Ernz ist . Alle Monate begiebt sich Santa Cruz
ans das Centralpolizeibnrean , um seinen Sold entgegenzunehmen,
den ihm die Negierung ansgcsetzt hat . Im klebrigen lebt er keines¬
wegs in schlechten Verhältnissen , denn er empfängt von seiner
Familie reichliche Geldsendungen . "

— lieber den spanischen Feldzug wird aus Santander
gemeldet : Das Hauptquartier des Obergenerals Zabala befindet
sich in Vogrono. General Morioncs hat sich in Folge der unter
den Truppen ansgebrochenen Krankheiten ebenfalls mehr nach

dem Ebroflusse hin zurückgezogen . Eine Wiederaufnahme der
Operationen im Felde ist vor Ablauf von drei Wochen fast nicht
möglich. Der Gcneralstab und das Hauptcvrps der Carlisten ist
in Biscaya eingerückt. Die Schiffahrt nach dem Nervion ist
durch die Earlhten aufs Neue ernstlich bedroht.

— In Italien haben Brodcrawalte stattgcfunden . Ob¬
gleich die Getreideprcisc in Folge der gesegneten Ernte überall
bedeutend gefallen sind , behaupteten die Bäcker die Brodpreffe
noch nicht herab setzen zu können. Die Folgen davon waren eben
Crawalle in Forlimpopoli, Rimini, Meldola und anderen Städ¬
ten der Romagna gewesen . Am vrginellsten ging es in Predap-
pio zu . Vierzig Männer ans dem Volke bemächtigten sich alles
Getreides , dessen sie habhaft werden konnten und zahlten den Ei-
genthümcrn 30 Franken für den Sack , ließen es mahlen , gaben
den Bäckern das Mehl für denselben Preis und schrieben innen
die Brodpreife vor . Nun aber erwarten sie den Ausgang ihres
Prozesses im Gefängniß. denn die Regierung hat in Prcdappio
wie überall die Exccdenten zu Paaren getrieben und durch ener¬
gische Maßregeln die Ruhe und Ordnung wieder hergestellt. Auch
in Livorno drohten Unruhen auszubrechen, aber die Behörden er¬
griffen sofort energische Vorsichtsmaßregeln und sind bis jetzt keine
Erceffe vorgekommen. Nur in Pisa haben die Crawalle einen
ernstliche Besorgnisse einflößcnden Eharactcr angenommen . Der
Prüftet hatte die Bäcker vermocht, die Brodpreffe auf 48 und
45 Centimen das Kilogramm herabzusetzen . Das Volk will aber
nur 39 , 36 und 33 Centimen bezahlen und hat sich schon an
einigen Bäckern und Bäckereien vergriffen . Die Excedenten wur¬
den zwar verhaftet , man fürchtet aber größere Excessc und hat
deshalb Truppenverstärkungen von Florenz und Livorno kommen
lassen. - - -

Elsfleth , 17 . Juli . Wie wir hören , soll Herr
Direktor A . Haustein beabsichtigen den diesjährigen Kramer¬
markt mit seiner Kunstreitergescllschast zu besuchen.

— lieber die begonnene Heuernte laufen aus der Marsch
überall günstige Berichte ein . Wen » der Ertrag auch nicht so

Der Falschmünzer.
Novelle von Ludwig Habicht.

(Fortsetzung aus Nr . 83 .)
Seit der ihm selbst höchst fatalen Angelegenheit mit Black-

bird war er jetzt bei Annahme von Gold die Vorsicht selber. Er
ließ jedes Stück vorher durch einen Goldschmied prüfen , unbe¬
kümmert darum, wie sehr er durch dieses sein Mißtrauen die
Leute vor den Kopf stieß . Deshalb hatte er dafür nur ein ruhi¬
ges Lächeln , wenn man ihm jetzt zuweilen Soldstücke als unecht
znrückbrachte, die er irgendwo in Zahlung gegeben . Das konnte
nur ein Amchlag des rachsüchtigen Blackbird sein , der mm das
Messer mnkehren und gegen ihn selbst richten wollte . Er ver¬
mochte nachznweiscn. von wem er sein Gold erhallen , cS war
durch einen Sachverständigen als echl anerkannt worden und in
seinem Gcldschrauk konnte cs sich nicht plötzlich in falsche Münze
verwandelt haben ; er wies also mit großer Bestimmtheit die ihm
wahrhaft komisch dünkende Behauptungzurück , daß er mm ftlbft
diese unechte » Goldstücke ausgegcben . Seine hartnäckige Neige-
runq dcS Umtausches erhöhte nur daS Mißtrauen, das gegen ihn
zu herrschen begann und verbreitete sich in unmcr weiterem Kreise.

Der gute Ruf Waxmann' s litt weit mehr unter diese » Um¬
ständen, als er selbst zu ahnen vermochte. Unbekümmert um das
düstere Gewölk, das sich über seinem Haupte znsammenballte,
ging er seines Weges . Je mehr ihn die Leute mieden und heim¬
lich verlästerten , je höher hob er den Kops. Es war zu lächer¬
liches Geschwätz, das sein Ansehen in den Augen aller Einsich¬
tigen und Vernünftigen nicht untergraben konnte. Waö härmte
ihn dies alberne Gerede ; seitdem Feodor wirklich nichts mehr von
sich sehen und hören ließ, konnte ein solch' nnbedentender Um¬
stand seine Gcmüthsruhe nicht erschüttern ; er war im Kreise der
Seinen glücklicher denn je und mit der zärtlichsten Sorge berei¬
tete er Alles zu der bevorstehenden Hochzeit seiner Tochter vor.
die schon in wenigen Tagen gefeiert werden sollte.

Mary hätte die größte Stille und Einfachheit norgezogen p.
aber der Vater konnte diesmal den Wunsch der geliebten Tochter
nicht erfüllen . Er mußte der Welt zeigen , daß er Vermögen ge
nug besaß , um den Verlust einiger Goldstücke sehr leichi ver¬
schmerzen zu können und daß ihn bei seiner Handlniigsweiftkein
anderer Umstand geleitet, als das völlige Bewußtsein des uner¬
schütterlichsten Rechtes . Deshalb sollte die Hochzeit so glänzend
wie möglich gefeicrk werden , eine Menge ongcsthcnrr Gäste



bedeutend ist , wie in manchen andern Jahren , so wird der Aus¬
fall doch einigermaßen durch die Qualität ersetzt , und unsere
Bauern werden am Jahrcsschluß , auf die Tasche klopfend , sagen
können : „ Geld wie Heu ! "

— Die Bahn von Oldenburg bis Osnabrück ist bis
in die Nähe Osnabrücks ( auf oldenburger Gebiet ) im Unterbau
fertig , der Oberbau größtentheils ; denn bereits ist die Schienen»
und Kiesbettung vollendet . Auf den Stationen ist man jetzt mit
den Hochbauten beschäftigt . Die Ueberbrückuug der Hase ostwärts
von der Stadt soll noch in diesem Sommer begonnen werden.
Hoffentlich kommt nun die südliche Strecke von hier bis Osna¬
brück rasch zu Stande , da das Terrain keine große Schwierig¬
keiten für den Bau bietet.

— Der Kirchthurm auf Wangerooge wird jetzt einer
Mittheilung der »Old . Ztg . " zufolge durch die kaiserliche Admi¬
ralität mit einem weiteren Schutzwerk ( Stcindämmen ) versehen.
Die Arbeiten werden von Wilhelmshaven aus geleitet.

— Der Appellationsrath Mutzenbecher ist zum Mitglied
des oldenburgischen Ministeriums und Vorstand der Departements
der Justiz , der Kirchen und Schulen mit dem Charakter als Ge»
hcimer Staatsrath ernannt worden . Die übrigen von dem ver¬
storbenen Staatsminister Freiherr » v. Rössing bekleideten Functio¬
nen als Präsident des Ministeriums und als Vorstand der De¬
partements des großherzoglichen Hauses und des Auswärtigen
sind dem Minister des Innern Freiherr v . Berg übertragen
worden.

— Für die Thurmuhr in Brake hat Herr P . Ulrichs
in Bremerhaven kürzlich 500 geschenkt, so daß , nachdem jetzt
die dafür erforderliche Summe beisammen , die Hoffnung berech¬
tigt ist , am 1 . October das Werk vollendet zu sehen.

Brake , 16 . Juli Der am Sonntag Morgen früh von
hier abgelassene Personenzug ist mit knapper Noth einer großen
Gefahr entgangen . Jenseits der Brücke zu Käseburg hatten die
Führer zweier Wagen unberufener Weise die Barrieren geöffnet,
um den Bahndamm zu Überwegen . Wegen des Nebels war es
dem Locomotivführer erst in nächster Nähe möglich , zu sehen,
wie der eine Wagen gerade auf dem Geleise sich befand , und
konnte trotz allen Bremsens und Rückwärtsfahrens den Zug
nicht zum Stehen bringen . Der Führer des Wagens haute je¬
doch mit aller Macht auf ' seine Pferde , so daß er mit Mühe der
Gefahr entkam , während der zweite Wagen rechtzeitig hielt . Es
würde sich empfehlen , an denjenigen Barrieren , welche von dem
Bahnwärter nicht stets beaufsichtigt werden können , Glockcnsignale
anzubringcn , damit der Wärter rechtzeitig unerlaubte Uebcrweg«
ungen verhindern kann . ( W . »B .)* In Dortmund haben am letzten Montage , dem Tage
des Kissinger Attentats , mehrere patriotische Männer den Beschluß
gefaßt , eine Prämie von lausend Thalern dem deutschen Sänger
auszusetzen , welcher unseren Reichskanzler , Fürsten Bismarck , den
Einiger des deutschen Volkes , in einer musikalischen Schöpfung
( mit oder ohne Worte ) am würüigsten feiert . Die Concurrenz-
Arbeiten müssen bis zum 2 . September d . I . avgeliefert sein.

— Berlin . Die gefangenen Bischöfe dürften in Kurzem

die Gefängnisse verlassen . Man schreibt nämlich der » Germania«
gleichzeitig aus Kulm und vom Rhein , daß die Katholiken die
Strafgelder für die bereits verhafteten und noch mit Haft be¬
drohten Bischöfe zahlen wollen . Man bequemt sich demnach in
ultramontanen Kreisen zu einer andern Taktik als die , welche
man bisher den Maigesetzen gegenüber allein befolgen zu wollen
mit großer Emphase versicherte.

— Der Verbrecher , der auf Fürst Bismarck geschossen , heißt
Eduard Franz Ludwig Kullmann , ist gebürtig aus Neustadt-
Magdeburg , katholischer Religion und 21 Jahre alt , der Sohn
eines in den Restaurationen in Magdeburg sehr bekannten Han¬
delsmanns , der Speckaale verkauft . Seine Mutter befindet sich
schon seit ungefähr 1 Jahr in Halle wegen unheilbarer Geistes¬
krankheit . Beide Eltern sind aus dem Eichsfelde und natürlich
streng katholisch . Der älteste Sohn , Eduard , der hier nur in
Betracht kommt , hat 4 Jahre bei einem hiesigen Meister das
Böttcherhandwerk erlernt , ist dann ein Jahr in der Fremde ge¬
wesen , um bei seiner Rückkehr iu Gesellschaft Gleichgesinnter sei¬
nen früheren Lehrmeister auf der Straße mit Messerstichen zu
tractiren , wofür ihn ^ Jahr Gefängniß traf , nach Abbüßung
welcher Strafe er sich kurz vor Pfingsten d . I . wieder in die
Fremde begab und seinen Vater bis heute ohne Nachricht von
sich gelassen hat.

— Pillkallen , 12 . Juli . Der Verbrecher Simon Koso --
lät , » Iin8 Peter Jessales , auch Baronat . aus Jltruggen , sehr ge¬
fährlich und bereits über 2 Jahre steckbrieflich verfolgt , auf dessen
Ergreifung eine Prämie von 100 H gesetzt worden , ist am ll.
Juli c . unter dem Namen George Jessewitz aus Pakalnischen durch
den Bürgermeister Kurschat zu Schirwindt ermittelt , dingfest ge¬
macht und der zuständigen Gerichtsbehörde überliefert.

— Hermeskeil , 8 . Juli . Kürzlich verstarb der 1781 in
hiesigem Orte geborene Verteran Matth . Thömmers . Derselbe

.war 1802 in die französische Armee eiugetrcten und in der Schlacht
bei Aspern ( 1809 ) von einer österreichischen Kugel getroffen , die
sich bis zu seinem Tode , also mehr denn 64 Jahre lang , im
Oberschenkel befunden hat , ohne den Besitzer irgendwie zu be¬
lästigen . Man fand die Kugel mit einer dünnen , an das Fleisch
gewachsenen Haut umgeben , nahezu an derselben Stelle , wo sie
eingedrungen war.

— Solingen , 10 . Juli . Die hiesigen Klingefabrikcn
sind unausgesetzt für die preußische Regierung beschäftigt , die be¬
deutende Bestellungen gemacht hat , so daß alle Arbeitskräfte iu
voller Thätigkeit sind.

— Metz , 12 . Juli . Auf der Spitze des Thurmcs der
biesigen Kathedrale wehte bekanntlich noch immer die französische
Tricolore . Endlich einmal mußte sie doch entfernt werden . Es
wurde eine Belohnung von 100 »P ausgesetzt . Die Sache war
lebensgefährlich . Wenn der kühne Steiger auf der im gothischcn
.svtile gebauten Thurmspitze angclangt war , galt cS noch , über
eine große , mehrere Fuß dicke Kugel zu gelangen und dann , et¬
wa 260 Fuß über der Erde , noch eine zweite kleinere Kugel zu
erklimmen , um zu der Flaggenstange zu gelangen . Ein Pionier,
ein Brandenburger , erbot sich zu dem gefährlichen Wagniß . Mit

wurde geladen und das Haus von oben bis unten festlich ge¬
schmückt.

Die Ausstattung allein nahm viele Tausende iu Anspruch
und der Vater schien ängstlich darauf zu sinnen , daß Alles iu
reichster und bester Weise vorhanden sei . Auch die Vorberei¬
tungen zur Hochzeit kosteten ein hübsches Sümmchen und Wax-
manu war genöthigl gewesen , aus der englischen Bank , wo er
den größten Theil seiner Ersparnisse niedergelcgt , einen bedeuten¬
den Betrag zu erheben . Er hatte iu neuester Zeit die Annahme
des ihm förmlich verhängnißvoll gewordenen Goldes verweigert,
um allen Chicanen aus dem Wege zu gehen . Bei der Bank
mußte er freilich von dieser geübten Praxis Abstand nehmen;
hier war auch jede Vorsicht überflüssig , die Bank haftete für die
Echtheit ihres ausgegebenen Geldes und obwohl er die Goldstücke
so viel wie möglich beim Aiiszühlcn einer scharfen Controle un¬
terzog , steckte er sic doch sorglos in seine Börse , um so mehr,
als sic den kleinsten Theil der ausgczahlten Summe ausmachten.

Ueberinorgcn schon sollte die Hochzeit gefeiert werden . Wax-
marm wollte seine Tochter überrafchm und ihr noch einen kost¬
baren Briüanlschmuck kaufen . Wirklich fand er auch bei einem

. JWclier der Nachbarschaft einen Schmuck , der all ' seinen Anfor¬

derungen entsprach . Er wählte mit Absicht diesen Laden , um den
Leuten zu zeigen , über welche Summen er verfügen konnte . Auch
über den Preis wurde man einig , der freilich etwas höher war,
als cr veranschlagt hatte . Die mitgcbrachten Banknoten wollten
nicht reichen , er mußte noch einige Goldstücke hinlcgen . Kaum
hatte er sie aus den Lisch aufgczählt und der Juwelier ans die
Münzen einen Blick geworfen , da rief der Letztere sogleich:
» Diese Goldstücke sind falsch .

"

„ Ich habe sie direct ans der Bank erhallen, "
cntgegncte

Waxmann ruhig.
„ Sie sind falsch,

"
wiederholte der Juwelier mit der Sicher¬

heit eines gewiegte » Kenners.
» Das ist unmöglich .

"

Stall aller Antwort unterwarf der Goldschmied die Gold¬
stücke einer Prüfung . » Ich habe mich nicht getäuscht , sie sind
falsch . « rief cr triumphircnd.

„ Gestern erst habe ich dies Gold aus der Bank em¬
pfangen .

"

( Foilsctznng svlgtst



Poller Musik marschirtc gestern, Sonnabend, kurz nach Mittag
eine Truppeu- Abthciluug nach denn Platze vor der Kathedrale,
der Pionier sicgesgewiß in dem Zuge . Der Furchtlose begann
seine Arbeit , die mehrere Stunden i » Anspruch »ahm . Zunächst
wurden von der Galerie aus, von welcher ab sich die gothische
Spitze erhebt, zwei Stangen , in einem Abstand von 1 Fuß von
einander, an den über der Spitze befindlichen großen Knops ge¬
legt und die noch darüber hinansragcnden Stangen von Mili-
tairmannschaften festgehaltcn. Der Pionier hatte in der Tasche
große Nägel und einen Hammer in der Hand, mir welchem er
die Nägel stufenförmig einschlug und so langsam immer höher
stieg. Auf der Höhe der großen Kugel angclangt , ruschte der
Tollkühne einmal aus — » er fällt ! " tönte cs aus dem Munde
Her Tausenden , die unten standen oder die ans den Fenstern das
furchtbare Schauspiel beobachtete » . Aber der Brandenburger fiel
-nicht, sondern stieg unerschrocken höher, bis er die Flaggenstange
«erreicht hatte ; noch einige Fuß und — die Trieolore sank und
an ihrer Stelle befestigte der Brave eine hinaufgezogene riesige
schwarz -weiß-rvthe Fahne. Der Pionier klettert wieder herunter,
Nachdem er noch zuvor die große Kugel nach Möglichkeit wieder
«blank geputzt. Dann erscheint ec — nach einer Zeit von vier
Stunden — wieder unten auf dem sichern Erdboden , — ei' hatte
sein Werk vollendet. Ein Händedrücken der Officiere , cin Hurrah
der Deutschen empfing ihn , und unter rauschender Musik mar-
schirte die Truppe wieder ab . (St . Joh . Z .)— Leipzig , 14. Juli. Es kann nicht schaden , wenn ab
und zu dieser oder jener Kernspruch des social- demokratischen
Katechismus in Erinnerung gebracht wird . Der „ Volksstaat"
leistet heule folgenden bewundernswerthen Satz : , Das Privat¬
eigenthum ist in lctzer Linie der Urquell fast aller Verbrechen,
die in unserer Gesellschaft Vorkommen. Den Diebstahl provocirt
es ganz direct. So lang? cs Privateigenthum giebt , wird es
auch Diebe geben . Eines verschwindet erst mit dem Andern , die
Wirkung erst mit der Ursache . " Diese Theorie ist nicht neu,
aber , so knapp und offenherzig ausgesprochen , immer wieder er¬
götzlich anzuhören . Den Diebstahl durch Aufhebung des Eigen¬
thums beseitigen» mit andern Worten : den Teufel durch Beelze¬
bub austreiben, das ist in der That ein viel verheißendes Welt-
verbesserungsrcccpt.

— Kissingen 16 . Juli. Der behandelnde Arzt des Reichs¬
kanzlers Fürsten von Bismarck, Dr . Oscar Dirüff sen . , ver¬
öffentlicht heute folgendes Bulletin : Die eine der beiden Verletz¬
ungen über dem Handgelenke ist beinahe geheilt ; die andere , bei
welcher eine Verbrennung durch den glühenden Schußpropsen mit¬
gewirkt hat , zeigt deshalb einen langsameren Hcilungsvorgaug.
Die Anschwellung ist fast vollständig verschwunden, die Bewegung
des Handgelenks ist freier , als gestern . — Fürst Bismarck hat
gestern Abend den General v . d . Tann , Generaladjutant des
Königs Ludwig von Bayern , später auch den Polizeipräsidenten
v. Madai empfangen.

— (Originelles Inserat . ) In einem Wiener Blatte
konnte man dieser Tage das nachstehende Inserat lesen : „ Ein
Herr, der seine Wohnung verlassen will , jedoch verpflichtet ist,
dieselbe dem Hausherrn in gleichem Zustande zurückzugebcu, wie
er sie übernommen , kaust 2000 lebendige Wanzen . Näheres
poste rastnnts . "

— Bad Gastein , 16 . Juli. Sc . Majestät der dent >che
Kaiser ist heute Abend 6 ^ Uhr glücklich hier angekommeu und
von den Behörden empfangen worden . Vor dem Badeorte war
eine reich geschmückte Ehrenpforte errichtet, die Badecapelle spielte
die preußische Volkshymne , die in großer Anzahl versammelten
Curgäslc begrüßten den Kaiser mit enthusiastischen Hochs und
von allen Seiten wurden demsclbcu Blumensträuße zum Will¬
kommen geboten. Der Kaiser sah sehr wohl aus und war von
dem ihni bereiteten herzlichen Empfange sichtlich erfreut.

— Zur Aufsuchung der verschollenen österreichischen Nord
Pol - Expedition , die im Frühjahr 1872 ans dem „ Tegcthoff - ihre
kühne Fahrt unternahm , wird in Petersburg augenblicklich leb
Haft agitirt und Fonds gesammelt . Die letzten Nachrichten über
den „ Tegcthoff " reichen bis zum 21 . August 1872 und besagen,
daß das Schiss in der Nähe der Insel Nowaja semlja zuletzt
gesehen worden sei. Der bekannte russische Polarfahrcr Slarvstin,
der sich sehr für Las Zustandekommen der neuen russischen Ex¬
pedition interessier, fordert ' alle Freunde der Wissenschaft auf,
sich dem edlen Unternehme » anzuschlicßcn.

— DaS Holet deS verstorbenen Herzogs Karl vouBraun-

j schweig in der Avenue Friedlaud zu Paris läßt sein jetziger Be-,
sitzer , der Herzog von Trevisv, gänzlich uiedcrrcißeu . Bei der
Demolirmrg sind die wunderlichen Vorkehrung,-n zu Tage getre¬
ten , durch die der Herzog seine Diamanten und andere Kostbar»
leiten vor diebischen Händen zu bewahren gesucht hat . Wer de«
Nachts das «schloß des Portals anrührtc, bekam einen clectrischeu
schlag , der ihn von weiteren Versuche» cwschrccktc. außerdemwurde die ganze menschliche und hündische Bewohnerschaft durch
ein clectrisches Glockengeläuic alarmirt . Wollte man bei Nachtaus dem Garten in den Pavillon gelangen, so mußte man erst
an einem nur für den Kundigen erkennbaren Knopf drücke» , ehe
sich seine Thür öffnete. Im unteren Stock fand der Eintretende
auch nur einige Möbel und keine Treppe zu den , oberen ; mau
mußte erst mit einem Mechanismus bekannt sein , mittelst desseneine Treppe hinabgesenkt wurde . Oben weitere mechanische My¬
sterien und Atrappcu gleicher Art, ehe man zu dem Schlafzim¬
mer des Herzogs gelaugte , wo er seine Schätze geborgen Halle.
Einige davon kommen vielleicht erst jetzt zum Vorschein, denn
nach dem Diaiuauleiidiebftahl soll der Herzog selbst seine Schatz¬
kammer nicht mehr für ganz sicher gehalten und manches so sorg¬
lich versteckt haben, daß er cs später selbst nicht wicdcrfindcnkonnte.

— Newyork, 10. Juli. Der „ Herold " meldet aus Amoy
vom 9. Juli : Dig japanische Operation gegen Formosa ist be¬
endigt . China bezahlt die Kosten und übernimmt die Garantie
für die Sicherheit der Fremden.— Newyork, 15 . Juli . Ju Chicago brach gestern Nach¬
mittag 5 Uhr eine große Feucrsbrunsl aus. welche sich bisher
über vier Skraßenvicrtel auödehule . Das Feuer brach am Kreuz¬
punkte aus und zerstörte die Baptistcnkirche. die Post und vier
Hotels. Viele Häuser wurden erfolglos gesprengt . Um 10 Uhr
griff das Feuer unwiderstehlich um sich . Man befürchtet, daß es
sich bis zum Flusse und dem Secufcr ausdchiic.— Newyork. 16 . Juli . Der in Chicago durch das Feuer
verursachte schaden beträgt 4 Millionen Lollars , wovon 2 '/^Millionen Dollars versichert sind.— Chicago, 15 . Juli. Die Fcucrsbrunst wurde um Mit¬
ternacht bei der Straße Van Büren bewältigt , lieber 20 Häu-
servicrtcl sind zerstört , 4 Fcucrleutc umgekomimu.— Ein Pittsburgcr hak auf5000 Dollars Schadenersatz
geklagt, weil er auf einer Eisenbahn für einen Platz in einem
schlafwaggon bezahlt hatte, trotzdem aber eine Nacht über in
einem gewöhnlichen Waggon fahren mußte und sich dabei einen
bedenklichen Schnupfen zuzog.

Tausende von Attesten
beweisen die Vorzüglichkeit des Buches : Die ParaischenKlostermittel iu ihrer segensreichen Wirkung auf den mensch¬
lichen Organismus . Von U . 1)r . Cycrwy . Franco zu beziehen
gegen Einsendnug von 6 Sgr . in Briefmarken durch die Verlags-
Handlung von C . Winkermcyer in Duisburg a . Rhein.

„ Die in unserem heutigen Blatte befindliche Gewinn Mit-
theilung des Herrn Laz . Sams . Cohn in Hamburg ist
ganz besondere zu beachte » . Dufts Geschäft ist bekanntlich das
älteste und allcrgtücklichsle ; im Mai und Juni wurde schon wie¬
der das große LooS bei ihm gewonnen, im (Hamen Über

Thalcr , wodurch viele Leute zu icuyen Capita-
lisien geworden sind. Es sind nun wieder für einen kleinen Ein¬
satz große Capitalien zu gewinnen bis zu cv.
Thaler . Auch bezahlt dieses Hans dnrch seine weilvcrbrcitetcn
Verbindungen die Gewinne in jedem Orte aus . Da eine große
Betheilignng zu erwarte » ist, möge man sich vertrauensvoll an
die Firma Laz . Sams . Cohn in Hamlmrg wenden, bei der mau
gewissenhaft und prompt bedient wirs . "

Aus allen TlMen der Welt
kaufen Aufträge auf das berühmte mit vielen Jlluiiraiioue » ver¬
sehene Buch : I> . Airh 's Adatnrheilmethobe ein , dieVcr-
lagShandlnng kann den eolosfirlnr ' Bedarf kaum decken.

Hochwasserzeit zu Clsfleth.
Sonntag den t9 . Juli 6 Uhr 5 Min.
Montag 20 . - 6 „ 45
Dienstag » 2 ! . 7 30 ,



'Olöenbm 'gifche Lanöesbank.
Die von dem Großherzoglichen Staatsrmnifterun », Departe¬

ment der Finanzen , auf den -s . Januar L87S gekündigten 4proeen-
tigen Schuldverschreibungen der Anleihen Zs -' und M - des Großl ? er-
zogthums Oldenburg werden schon jetzt ZsLLs

- s mit laufenden Zinsen
an unserer Gasse eingelöst.

Bei dem Umtausch der genannten Anleihen , sowie derjenigen
Lite . M . von Z8« S , Lit . Zi9 und 4^ von § 858

^ gegen 4procentige
consoiidirte Kldcnbnrgisckc Anleihe vergüten wir vorläufig und bis
auf Werteres I 2 Procent.

Oldenburg , den7. Juli 8874.
Die Direction.

Brofft . HarberS . Hanßmann
LiZZKRF'MUZ 'T am Sonntag , den 19 . Juli:

nach

umenthal und Vegesack.
Abfahrt Nachmittags T Uhr.

Rückfahrt von Vegesack 8 ' , MSUhr Abends.
Fahrpreis hin und zurück A. Person LS Sgr.

In Liene » werde» Passagiere ausgenommen nnd legt das Dampfboot ans Vew
langten in Rönncbeck und Blnmenthal an.

»s . M . 84vs » Z» «»E « i °.

Gisfleth . Frau Wwe . O sscnbrüggcIt
dahiev will ihv iin Ban begriffenes Hans
am Elsflcthersicl , >nit den dazu gehörenden
Gründen , unter per Hand verkaufen und
crfuchc ich daher etwaige ölcflcctanten sich
dicscrhaib in den nächsten I Tagen bei mir
zu melden. G . WiUers.
^ —- - __ ______

Am Sonntag, den 19.

r«
wozn frenndlichst civtadcl

JA . T« .

Mine Hühneraugen mehr!
Die bei mir vorrüthigen bewahrten

-Hühneraugenpflaster lindern angew
blickltch den Schmer ; nnd vertilgen das
Hühnlrangc sicher . Stück l Sgr . Bei fr.
Einsendung von ! 0 sgr . in Plarken erfolgt
l Dutzend frco.

L : . Bremen.
» . >rco . wird von fUvtiter's
Vc-fk -igs -AnstLlt in l.»x!L L

c^ MMU trlpriy veriendrt : Ein 48
Svlk » jia . tcr Äuszrktz aus Uiry 'S Natur
heilmetbode. — Dn-je vorIigliche Lchrift sollte
sich jeder Kranke , weicher ?- "— —-——
schnell gejuH werden will, > 6 PNti « k
kommen iahe» . - Gratis ! ! « '

r as Lriginalwerk kostet 14» Sgr.
und ist dni ch

'
jede Bnchhaiidlmig zn beziehen,

in EiSsteth durch die Exped . d . Blatte ^ .

Bremerhaven , 16 . Juli
Graf Wedel , Grude

Heisingvr . 12 . Juli
Lonite, Fischer
Anna , Sandcrsseld

Cronstadt , 8 . Juli
Harmonie, Metz

Deal , 12 . Jni,
Clara , Kirchhofs

London , 13 . Juli
Bma , Tobias

Bauana , 8 Bini
Norma, Zschernitz

St . Valery , 16 . Juli
Helios , Menke _

von
Bahia
passirt

nach
Rotterdam

nach
Martinique

nach
Progress»

von

von
Newyork

Zur Tagesgeschichte
dcr

P arai h
'
chen Klostermittel.

Herr 26 . GervcrS in Drnpt bei Grün-
ihal berichtet untcr 'm 14 ./2 . 73 . über die
Paral ' schcn Klostermittcl : » Meine Schmerzen
lassen mehr und inehr nach und wenn die
Besserung solchen Fortgang behält , so werde
ich — Gott Vob und Dank — bald geheilt
sein

" rc.

Herr Will ) . Schiffer in Heistern bei
Jangcnbcrg berichtet nnter ' m 14 .,2 . 73 . über
die Parai ' schcn Klostermittcl : „ Der Flechtc » --
ansschlag scheint sich zn bessern nnd wolle»
wir die Cnr nicht unterbrechen" rc.

Herr L . Dohren dusch in Bebcrich bei
Bissen bcrichlct nnter ' m 13 . /2 . 73 . über die
Parai ' schcn Kloster,nittel .- „ Es zeigt sich be¬
reits Besserung . Ich hoffe , das; mein beiden
gänzlich verschwindet" re.

Die Ge¬
sundheit ist!

das köst¬
lichste Gut

des
Menschen. LUs ! ZNs!

Zu beziehen
durch alle ^
Buchhand¬

lungen >
desJri -un 'tM
Auslandes
sowie direct,

unter
Kreuzband

K̂örper stu-
^ soirt , geht an
U mancher
^ Klippe vor¬

bei.
(sherwv.
WDT1,

Dio krntri 'seben O

ermittel
in ihr̂ r

>WLAL, 'M °g°n Et»a
m-»sch,ich°n U °

"
S7n^

K7 ! l7n
^

UBrietmar-
°L „

°
,üch.

"
n Ls - d- ch

Kr°»kh°itssäll°»Kh ^ sEAvon Do . N iuär-
>. Nr. OI»vr»vx .M wsxer
Aus dem Engl . UinDuisdurg

l'rei« i) ^<rr U a . Rh.

ckttlin-kiiss Ill̂ onli
^ 8UINNtyir!I. ilmst l!vm -ssLIlNH.

bilMlE limi sssllkkljtzM6?vi8S.

Huna , 10. Juli passirt nach
Neptun , Claßen Bremen

Algoa Bay , 8 . Juni von
Weser , Warns London

In Sec gesprochen ans 50 S . n . 300 W.
den 3 . Juni Emma, Heine.

Redaktion , Druck und Vertag von L . Zirk (G . L . von Thülen's Nachfolger) .

Dar, große Loos
MV 2Uv,»»i) Mark

wurde mn
19 . Mai d . I . bei
mir gewonnen.

Laz. tsaml . Lvhn.

Auf
No . 45«
ist bekanntlich
wiederum am
19 . Dia , d . I.

Das große Loos D ,
von S0v,VM Mark Av

wurde am «r
19. Mai d . I . bei f
mir gewonnen. Z

Laz. 8ams . Lohn . 8

Z

das große Loos und Prämie
von 205,000 Mark

mit der Devise:
Olüok iinä Zetert hoi 6obn!

laut amtlicher Gewinnliste , wie schon so?
oft, abermals bei mir gewonnen worden ; !
überhaupt habe in den Gcwimiziehungen
vom Mai und Juni d . I . meinen ge¬
ehrten Interessenten die Gewinn¬
summe von üver

s 200,000 Thalcr oder Rm mA 600,000?
laut amtlichen Gewinnlisten baar auöbe-

! zahlt.
, Diesmal wiederum!
>cv . 150,000 Thalcr.
! Dce von der rcsp . LandcS- Regiernng
j garantirte Geldlotterie von
2 Millionen 866,090 Thalcr
ist diesmal wiederum durch Ge-

i winne ganz bedeutend vermehrt;
jsic enthält nur 84,MM Loose,
? und uiüsseii in wcnigcn Blvnatcn in 6

stAbtheilnngen folgende Gewinne^
« sicher gewonnen werden, nämlich:
M großartiger Haupt -Gewinn.
Mvcnr. Z «54»,OGW Thaler , specielst
Mhaler SO . OOGst

4 5 . « 4M , L
' L« ,G4M , i
ZKGO « , Z
s4 « « G , T

T « . GO«
mal «

i mal 84 » «»« , S
mal TT
mal H

8ZZG « , TS«

mal
mal
mcü
mal
mal

« 4 mal T « GW , 42 mal
mal 8 mah

S« O , 4ZK mal 4M « , S3 mnl^
ZMß « , S48 mal T« O , US« mal
ISO « , ZS mal 8W , ZS mal 7« )
s?S« mal GO , SO mal 5 « , T78OS»

? mal 47 , LZS7S mal 4O , 34 , TS,
Z TT und ZT Thaler.

Die Gewinn -Ziehung der lsten
Abtheilnng ist amtlich ans den

29 . und 24 . Juli d . I.
scstgeslellt, z » wclcher
ü.8.8 §?.Q2s Lrî iir3.H 008 nur 4 'l'lil.
Ü3.S H 3.IH 6 äo nur 2 Uri.
ÜA8 vlertsl äo nur 1 Uri.
kostet . Diese mit Staatswappen
versehenen DriginabLoose sende
ich gegen frankirte Einsendung des Be¬
trages oder gegen Postvorschuß selbst nach
den entferntesten Gegenden den
geehrten Auftraggebern sofort zu . Ebenso
crsolgcu die amtlicheGewinnlifte und
die Gewinngeider sofort nach der
Ziehung an jeden der bei mir Be-
theiligten prompt und verschwiegen. Durch
meine ansgebrcilctcn Verbindungen über¬
all kann man auchjeden Gewinn in
seinem Wohnort ansbezahlt erhalten.
WM " Jede Bestellung auf diese

Lriginalloose kan » manein-
WE " sack) ans eine Posteinzah
VE "

lungskarte machen.
1^8.2 . 8NI1Z . LollH

in Hamburg,
Haupt -Comptoir , Bankier und

Wechselgcschäft.

1k
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